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DIES & DAS

Nebi-Briefkasten
Jeanine Ariana, 9400 Rorschach, zum
Titelbild des «Nebi» Nr. 12/03: Es ist
nicht unsere Helvetia, die das Volk
schröpft. Nicht sie ist fett und grausam
geworden. Wenn schon, dann hat sie

noch mehr das Sparen und Räppli-
zählen gelernt, dreht den Fünfer zehn¬

mal mehr um und bekommt auch kein

Weggli mehr dafür. Vor lauter dünner

Suppe hat sie vielleicht abgenommen,
und das edle Gewand schlottert um
ihre hager gewordene Erscheinung. Es

hat sich aber eine neue Figur auf den

armen Goldesel gesetzt: Eine von uns
Schweizern aus Angst vor dem
Vorwurf des Rassismus nur ungern
gezeichnete, aber leider äusserst lebendige

Figur, die unsere Geburten- und
Heiratsanzeigen-Rubriken überflutet,
unsere IV aussaugt, die IV-Arzte
bedroht und angreift, Tag und Nacht
Pläne schmiedet, wie sie das soziale

Netz in der Schweiz ausnützen kann,
ohne offiziell zu arbeiten, sogar in
unseren Luxusgefängnissen mit einem

Angebot verschiedenster Menüs Völlerei

treibt, unsere Jugend mit Drogen
versorgt, die Alten und Frauen über¬

fällt und über uns dumme Schweizer
sowohl lacht als auch schimpft. Diese
schillernde Figur hat sich hinter unserer

Helvetia in den Sattel geschwungen,

wird von Tag zu Tag fetter und
schlägt unbarmherzig und mit
hämischem Lachen die Sporen in die Flanken

des ächzenden Esels.

Heinrich Frei, 8041 Zürich: Die beiden
Bundesräte Blocher und Merz wollen
jetzt in Bern sparen. Das wird sehr

schwierig sein, da die meisten Ausgaben

gebunden sind und Opposition
gegen Abbaumassnahmen im sozialen

Bereich, speziell bei der AHV, zu
erwarten sind. Dass der Milliardär
Blocher und der auch nicht arme Merz im
Bundesrat sparen wollen, bestätigt einmal

mehr das Sprichwort: «Bei den
Reichen lernt man sparen.»
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Die FDP, voller Machtgelüste,
schmeisst der SVP sich an die Brüste.

Sie werfen Ruthli Metzler um
tmd sagen dann: «Entschuldigung!»

Der Bundesrat ist nun bestellt,
der korrekte Name indes fehlt.
Wir haben keine Bundesräte,

sondern Bund-Grossmutter-Vater-Räte.

Fritz Frey-Märki, Riniken

De Schwiizer läbt halt gern in Friede,

er mag de Stunk nöd so verliede.

Mir bruchend drum e gueti Füehrig,
nur die Beschte ghöred i d'Regierig!

Freie Lauf, nöd nur fiir Hüehner,
Demokratie, e soo wie früehner,

unabhängig und neutral,
tmd ohne EU-Marterpfahl!

Heini Guggenbühl, Seewis
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Die Gewinner des «Nebi»-Kreuzworträtsels (Nr. 12/2003):
1. Preis (AauaDvnamic-Wasserbett im Wert von Fr. 2690.-):

Margrit Plüss, Vorholzweg 9, 4853 Riken

2.+3. Preis (1 Sonv-Walkman):
Urban Saier, Schulhausstrasse 23, 3076 Worb

Peter Meier, Gartenstrasse 6, 8617 Mönchaltdorf

4.-10. Preis (ie ein .,Nebelspalter"-Buch):
Angela Meier, Kleinzeigweg 3, 5522 Tägeri

Rolf Peter, Riedernstrasse 50, 9230 Flawil/Monika Gygli, Restaurant Lind,

4422 Arisdorf/Adèle Lukàcsi, Hanfpünt 41, 8207 Schaffhausen

Wenzel Hugentobler, Schlossstrasse 12, 4922 Bützberg

Franziska Kunga, 53, av. du Général Guisan, 1400 Yverdon-Ies-Bains

Marga Büsch, Unteres Herrenfeld 10, 7304 Maienfeld

Nebelspalter 1/2 2004 Diversicum 55


	Die Gewinner des "Nebi"-Kreuzworträtsels (Nr. 12/2003)

